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Auv'geff. Wecrchtungi

3 « uSchllcu Vr «» tzerstütch - « Segikrnru wir « it
he« Abdruck d:S Ro « asS

Wauernbkul
oou V «« ! Blitz.

Dies« Rs « au hat eine» ganz bedeutendes Erfolg ge»
habt uad ist bisher uur iu wellige« großru TageSzeituugm
erfchieuru. Wir haben dir Softe« für r>aS AbdruckSrecht
»icht gescheut, u« unser» L -sem eium G .uuß zu bereiten.

Nagold.
Bekanntmachung

betreffe»» hie M »fler««> her Militärpflichtige«
r« Jeher Ivov.

Unter Bezugucchme auf die k» Gesellschafter Nr . 23
«folgte vorläufige Veröffentlichung des RetftplsuS der Er»
fatzko«« isstou drL «uöyrbungSbezirkSNagsld ergeht die
«achsteheudeweitere Bekauut« achuug:

Die Rasterung findet statt:
1)  a « Mittwoch dea 6. März vou Vor« . V'S Uhr a«

iu «Utzberg,
2)  a « Do »« er- t«g den 7. März vor « . 10 Uhr

tu Nlteeefleig»
S) a« Freitag den 8 . März »or « . 8 Uhr

i« N «g»ltz ask»
4) a« G «« - t «g den S. März vor « . 8 Uhr

die Lofmeg i» Nogolh.
Die Herren Ort - vorfleher werden beauftragt fä« t»

üche iu de« Sta « « rollea nicht durchstochenen Rrlttikpflich-
ttgeu, welche nach dev Brst « « uugeu der §8 25 und 26,

II. «it § 62 Ziff . 3 der W .-O . vo « 22 . Zalt 1901 i»
igeu Bezirk gestellungspflichtig und vsu der Gestellung
>t ausdrücklich «utduadeu worde« fiud, auch über ihr

WtlttärverhältuiS noch ketue definitive Entscheidung erhalte»
habru, »ater Hiuveisuug aus die i« § 33 des RelchSmilt-
tiirgefetzes vo« 2. Rat 1874 (ReichSgrsetzblatt Ne. 15)
augedrobtr » Straseu und Rechlkuachtsile (vergl . auch § 62
ssd § 66 Ziff . 3 der W -O .) anszufsrder », zu der Hievach
demeiktm Zeit und an de« bezeichnet»« Ort « it reiuge«
waschrue« Körper, gründlich grreinigtm Ohre» nud frische«
Leibweißzrug fich zur RustKung püuktliL ekuzufiadeu. Auch
stad die Militärpflichtige » h«««» f hi » z« Veife » , daß
daß das Erscheineni» «»reinliche « oder hetr«»le» e«
Z »fl««h und die Berüh ««g vo » U»f»g jeder Art,
tnSbe,andere Lärme » i« « e h «» , » » tz hefte « U « »
geh«» , , »»» »chfichtlich bestraft wird.

Zar Masternng habe« je snter Führung ihr« Orts»
vorsteyer, welche die RekratitruugSßo » « rMev pro 1905
bi« 1907 « ilzubrtageu haben, die Militärpflichtige«
her feiih -re « J «hr,ä » ,e « tt ihre « Los » « , - schei » e«
versehe » , za erscheinen:

1) « N Mittwoch de » 8 . Mär , t« Masterangk-
lokal ta WtzilhherjA:

vor» . 8 Uhr : die Pstichtigeu iu Wildb « g, Effringeu,
E « « iaorn;

vor« . 8 '/»Uhr : diejenigen von « ültllugeu , Pfroudorf
und Rorselden ; ^ .

von». S Uhr : diejenigen von Schöubronn , Sulz »ud
Weadek.

2) A« D » «» erAt «g » e« V. Mär , i« « lte » fleig:
vor» . V»10 Uhr : die Pstichtigeu von Mteusteig-Sladt

und »Don;
vor« . 10 Uhr : diejenigen von » eihlugev, » « neck,

Beuren , K'öfiugrs , ESerShardt;
vor« . '/«II Uhr : disj:aigru vor Egenhausen, Enztal,

Ett « a«usweurr , FüusSros » ;
vor« . '/ . II Uhr : diejenigen vsn Garrwrtler . Gangen»

vald , SlAmerSfeld , Epielberg . lleberbrrx;
vor« . '/ . 12 Uhr: dtrjeutgm von « alddorf and

Wart.
S) A« Freitag de « 8 . « Srg i » Nagold:

vor« . 7 '/» Uhr : die Pflichtigen von Nagold;
vor« . 8 '/ . Uhr : diejenigen vo« Ebhaufev, RiuderS-

b-rch. Hattk rberK;
vor« . S'/ . Uhr : dtej «kgeu von JselShaaseo , Ober»

schB«n- »rs, Uuterschwaudorf, Rohedorf;
von». 10 Uhr : d.'ejrüigea von Schietiugeu, Obertal»

hei«, und U^trrtaltzei« .
Hiebei wird noch bemerkt:
») EiojShrig -Freiwillige stad durch ihre« Berechtigungs¬

schein von der Gestellung eotbuvdeu.
v) Ja Beziehung ans ZnrückstellnnzSgesnche wird auf

die ergangene odera« Mche BekanuL« achuug (Gesellschaft«
Nr . 23) « U de« Kufüge« htngrwiesen, daß um solche « it
dev erforderliche- Urkuirdr« und Zeugnisses belegt« Gesuche
Berücksichtiguug finden körrmrr, Weiche der 8 20 der Reichs»
«tlULrgesrtzcL nud § 32 der Wehrordu -mg speziell bezeich»
net vad daß LiMaistge Gesuche « it den vorgeschrkebeuru
Fragebogen , dir, soweit eZ fichn« Pfl chtkgr früher« AlterS-
klaffeu handelt , auch Sei saverSsdetteu B« hälluiffru stets
ne« anStzeserügt werden » üfieo, spätestens i« MusterrmgL»
t « « i«, » «« östlich aber vorher, eiuzureicheu sind.

Dir veschlnßfaffang über die Rekla« ati»u seitens
der verstärkten Ersatzkoimnisfio» « folgt mn Losungstag in
Nagold GamStag de» 9. März.

Sofern fich die ReklaiuLtlouSgesuchr aus die ArbeltS»
od« AusfiHtSuvsäbigkLit von Augkhörigeu der Milttärpfiich»
Ligen gründen und durch das MustttuugSergebniS nicht
hinfällig geworden fiod, haben die betr. Angehörigen d«
Rellanlierte » und diese selbst m» LosnngStag

EmStag den 9. März « argen» 8 V» Uhr
lu Nagold vor der Ersatzko« « tlfiss zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf fich i« Musterung ».
t« « io freiwillig zu« Dieußcintrttt melden.

S) Schu!a« tSkimdt?atk» und Lehrgehilfen habt » ihre
PrSsungSzengniffe t« Masterungrtrrmin vorzolegeo.

«) « er a» Epilepsie z« leiden behauptet , hat ans eigene
Kosten drei glaubhafte Aenge» hiefür zu stellen.

t ) MtMärpstichttge . velcherwe « h - bttcho N - « » .
heit durchge» acht habru »der b« *ch Kra « rheit o« Wr-
schei » e« ?« Mafte -ungStttMi « verhi » b« tstud . habeu
ein von der Ortsbebörde beglnobigteS ärztliche» Zeugnis
ein, »reichen. Gemütskranke, Blödsinnige nnd « ritpvel dürft»
aus Grund eine» derartigen Zeugnisse» von der Gestell«»»
befreit werden. (W .-O. 8 62, Ztff . L .- ^

Di « LoSziehaag findet für dte MMirpfitchtigen der
AllerSüeffe 188V , ewschließli» so chrr ölterm Pflichtigev
welche ohne ihr » « schulden «och nicht M Losung gelmgt
find/a » « »« Stag he « 8 . März d. I ., ms de« WM
Haus in Nagold statt und eS hegivat hi « Berha «» l« »g

In » ekrff dirseS Aktes, bei welche« da» « uwohneu
da OrtSvorsteher nicht dorgeschrtebru ist. » ird br« « kt.

») d« LoSztehi»gStrr« iu ist druMUtärpflichtigev de-
kauut »n « scheu and ihnen da» persönliche Erscheinen zu

^J « Falle d:r Abwesenheit de» « Nf.zerufeueu wird da,
Los für denselben von eine« Mitglied der Ersatzkom« isston
gezogen.

d) Bon du Losung st!
jährig . fteiwilligeu Dienst Be

ad msgeschloffen: die zu« s?u.
erechttgtro, dte von den Truppe»

(Rariue -)trilm a»gevö« » euru Fretwtlligev , die vorwrg
Eiuzustellendev «ad die danerud Unwürdigen (§ 21 de»
Strafgesetzbuch»). ^ ^ . . .

Die Herren OrtSvorsteher haben Borßeheudr » deu
Rlltttepfitchtigev . soweit sie aestell- ngLpflichttg stad. uuv« .
weilt za « öffnen und die Eröffn»«,Surknude« unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen, welche znr Musterung vrordat
worden find und unter Auffähruug d« srlbev nach dev ein.
zelueu Jahrgängen de« Oberanrt spätestens bi» 28 . Febrnnr
vorznlege». Bon den später »och znr Amneldnng kommen¬
den Militärpflichtige » ist gleichzeitig« tt da « uneeldeauzeige
auch eine EröffannsSbeschetvig»»« für dte » orladoug zm
Musterung und eventuell da LosungSscheturtuzuseudeu.

De» 16. Februar 1907.
Da Zidilvorfitzeude der Srsatz>Ko« « isstou:

Negt anugS -Rat Ritter. _
« » hie OrtSbehörhe ».

ES ist beabsichtigt, auch lu diese« Jahre bei de»
öftevtliche « Jrvpfmrge » au die iu dev Terminen er-
schteueoeu Angehörigen da Erstimpsliuge Qaeasel ' sche
BelehrvvgSarte « Lber hie Gchählichkett H«S Al»
koholgevvfteS » ameattich fit » Staher verteilen zu laßen.

Diese Karte « » erden deu OrtSbehördev vo» Obaamt
zugehev. Die letztgenannten vollen unter Berücksichtigung
da etwa vo« Vorjahr vorhandenen Vorräte bis spätefle « -
1« . Märg h . IS . portopfl 'chtig berichten, wie viel«
Marte«  skr dte Ge« eiude benötigt werden.

^ Nagold , dm 27 . Febrsm 1907.
« . Obamnt.

_ I . » . Mayer , RegiauugSaffeffor.
Der akademische Preis für da» Jahr ISO« an der « dtrtlu»,

für Chemie einschließlich de» Hüttenwesen » und der Pharmazie,
wurd » dem Studierenden OSkar Echaal von Bayreuth zuerkanut.

Karma.
Ro« m vm Heinrich Stenkiewic^

Autorisierte Uedersetzuug a»S dem Poluische»
von E . Krtckmeyer.

(Fortfetzuus .) ^ chdr. verd.)

A« Abend desselben Tages sagte Selt « z« « ir:
»Wir wndm uns jrtzt eine Woche laug nicht « ehr sehm,
veil ich verreise."

.Wohin ? ' fragte ich gleichgültig.

.Rein Later wünscht, daß ich « einen Onkel l«
Schnmwa auf ek» Woche besuche."
- .. Ich sah Hanna an. doch ihr Erficht zeigte bei dieser
Mmttlmtg oiqt die geringste Urbnraschuug ; Seit « » ußte
wohl schon vorher davon gesprochen haben.

Utchelub von ihrer Arbeit auf, warf Selk«
Elick zu und fragte : . Und gehen Sie

gerne ywr
Wie Wied« Hund au dte Kette," antwortrte

rasch tune, al» a sah, daß
»ada « e dYse », die derlei Redensarten nicht liebte, die

» hinzu: . verzeihen
Sie , daß ich « ich so ausdrückte. Ich habe ja deu Onkel
sehr gerne . . . aber wlffm Sie . . 7 hier ist mir so
nahe bet Ihnen , R -da« . dHveS . ist e» doch fchöu°r> ' '

Dadet sah « ste » tt so verliebten Augen au^ daß alle
^ » « ußteu, und sogar » ada « e dYver , die sonst leicht
beleidigt war , aber für Selk« eine b.sondere Schwäch«

»Jang«hatte , zapfte ihn nur a« O - r und sagte gutmütig:
Manu , ich kösute Ihre Mutter fetal"

Selt « küßte ihr die Hand , und d« Friede war Wied«
hergestellt. Ich dachte unterdessen über dm Unterschied
, « ischm Selt « nud » ir nach. Ach, hätte « eine Liede Sei
Hanna Erwiderung gefunden, ich hätte «nr trän « rrtsch zu«
Ht« « el blirkm, aber stcherlich nicht scherzen können. Er
dagegen lachte and scherzte und war so lästig, als od gar
nicht» geschehen wäre ; er strahlte vor Glück nnd war stöh.
lkch. « l» er «bsshr , sagte er ,u » ir : . Du könntest eigmt.
llch « itfahrml"

»Ich denke nicht daran ."
Selt « fühlte dm eistgeu To « « einer Antwort gnt.
»Dn bist so sonderbar geworden, " sagte er. . Ich er.

kenne dich seit einiger Zeit kau« wieder, aber . . ."
.Sprich doch zu Ende!"
„Verliebten verzeiht « au aller ."
„Rar nicht, wenn ste eine« in dm Weg treten, " ant¬

wortete ich « it dumpfer Stimme.
Seli « blickte« ich scharf an ; sein Auge schien blitzschnell

bis tu die Liefen«riueS HerzmS zu bringen.
WaS sagtest dn ?"
..Ich sagte uur , daß ich nicht « itfahrm werde, and

daß sich auch nicht alle» vergeben läßt ."
Wäre bei diese» Wortwechsel nicht die ganze Gesell-

schast »ngegm gewesen, so hätte Seli » fich« alle» in» reine
gebracht, ich wollte jedoch jede Aussprache verhindern , bi»
ich feste Beweise in Händen halft . Dar sah ich ad« deut-
ltch, daß « eine letzten Worte Seli « bmurnhigt und Hanna

aufgeregt hatten . Er verzögerte feine Abfahrt «och eium
Aagmdltck unter irgend ekue» unbedeutend« Borwoud , « etz
als er sich «ube» erktsah , flüsterte « « ft in» Ohr : „Ni« «
dein Pferd und begleite « ich; ich habe » it dir zu rede»."

„Eiu ander« «!, ich di« heute etwa» unwohl, " aut-
»ortete ich laut ."

Neuntes Kapitel.
Selt « ging richtig zu feine« Onkel and blieb nicht »nr

eine Woche, sondern zehn Lage bei pr» felbm. Diese Zeit
verfloß uns tn Lltwtuow recht einsa« und traurig . Hann«
schien» ich z« » etdm «ud « tt gehet« « Augst zu beobachte«.
Ich hatte durchaus nicht die Abficht, offen « tt ihr zu reden,
denn « eiu Stolz verschloß » eine Lippen; ste dagegen ver¬
stand e» « etsterhaft , eS so etuzurichtw, daß » ft vuS »ft
eium Augenblick uuter vi« Auge» sahen. Sie schien sich
auch nach Seli « zn sehne«, ste wurde « agerer und sah
schlecht au», so daß ich, der ich die» alle» be» ertte, « ft
drbmd eiugestehm « ntzte, e» ftt doch keine vorübergehend«
Mädchmlam » , sondern zu» Unglück für « ich eine ausrich-
ttge, tiefe Neigung , vergebens fragten « eiu Bat « , Pater
Ludwig und Radau « v'Uoer , va » « ft fehle und ob ich
krank sei; ich antwortete verneinend und fühlte » ich durch
ihre Fürsorge uur »och gereizter. Ganze Tage verbrachte
ich allein z» Pferde i« Waide »d« i« Boot ans de«
Wasser. Einmal durchwachte lch die ganze Nacht » U « eine»
Hunde «ud « eiu« Ndtte i« Walde neben eine« Fm « ,
da» ich selbst augezündet hatte . Zuwetlm verlebte ich auch
einen halben Tag tu Gesellschaft nvsereS Schafhirten , da



UoMifche Ueberstcht.
v ««« - » iß dich Verfügung

groß- « ^ gtt- en Mtutsterl«» » de» I »»« u mtersagt Word« ,
***E besondere ministerielle G-uehmigmg stchrmgescheuke
»»» uut« ,ebeu« aupmehm« . Wie streu- diese verordrmng

» ? . iß darau» zu « kmum, dich jüngst die«erste Vchalbe-»rd« eiueo Sttttscheu Hauptlehr« , der sein
SOjihrige» DieußjudUäu« feierte «ud au» diese» Anlaß

mtterstellteu Lehrpusoual eiue Uhr »n» G«.
^urch die KreiSfchulbehördeaufforders

Nch. sosott da» Geschmk zmückgeb« .
. , . 2k« p»<«sttsch«» AH- e»rv» »1e« h«nis  erwiderte

dtt « erotmii de» Budget» Mimst« Dr. Leldrii« auf
« - »führuu- eu de» » dg. « ecc» (»all ), er bedauere gleich.
sE" . daß der « ergvertrverwalluug etu Le« der höher« ,
^ ^ ichl tüchtigsteu Beamte» dadurch eutgehe, daß diese
»« PHatwdustrie übergeheu, aber da» sei nicht pl äudrr».
Dnetaat köuue uumöAich de» Gehälter» der Privat.
wduHie folg« Was jedoch au ih» lie- e. solle - escheh« ,dir Berhältuifie sowohl bei deu Bea» tt» wie bei de»
«beiter » zu derbesteru. Nach weiterer uuerheblicher Debatte,
" der« Verlauf der Miuister »och » ehreremal da» Wort
» »riff aud di« Loh«, »ud Aösatzpottttt der Negieruag der.
teidtgte, wurde die Wetterberatuog aus LouuerStag vertagt.
. . . Di , « chr,or » »1fta» Var «„ »italisch « , » r,tz
ME * st»d m Genua plsammmgeko» » « , u» , eg« die
iMistLude i« Eifeubahuweseu uud zuguusteu der Erbauung
mrer elektrisch« Schuellbahu Malla»d«G« »a etuzutreteo.
Ŵ eu Regtermg uud Parla » « t wmd« schwere Bor»
Ase erhob« In Novara beschloß« die Industriell« ,
«utltche Fabrtt « , die 40000 « -beiter beschäftige», zu

wenn dir zu» 11. März keine veßeruug der
Eis« bahuverhä!tuiße erfolgt wäre. — Große Srregovg
herrscht d, Lalabrieu weg« der ErheLoug der Gruud.
st« er. Iu Fioltta hat die Lolkr» «uge die Wohuoug de»
)vi« » bea» te» augegriff« »ud tu » raud gesteckt, wobetsä» lliche « kt« »erbraust« .

Z„ »rmmschwaiUtsch«« rhraafolgesrage.
El»»« », 88. Februar. Der BuudeSrat uuter de»

Eorsttz Bülow » beschloß»ach eine» Referat de» fächst.
sch« Lertrtterr Bitztu » vou Eckstädt iu der heutig«
Etha»g eiuftimmig uuter eti » » « 1haltu»g Brauuschweig»,
daß durch da» Schreib« de» Herzog» von Eumberlaud ou
d« Kais« vo» 2. Ott . 1S0S sowie au da» brauuschweigische
Ministerium vo» 15. Deze» ber1S06 etu, eutscheideude
Utuderuvg der iu de» Beschluß de» vuude»rat» vo»
st. Imi 1885 zu Gruude liegeud« Vach, uud Recht »,
läge nicht »ivgetrete » sei.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag

Berit », st? Febr.
Werner aldrdatte LH er de» Mal.
Wie » er (srs. BP.). Der Liberali»» uS habe zuseiuer

G« ugtu«ug durch die Wahl« eiue auöschlaggebmde Stel-
lang t» Reichgtage erlaugt. (Rufe liutt : Mtt Hllfe der
SozialbMokatie ). Leine Fremde sei« durchaus bereit,
praktische« rbeit zu leist« , aber e» werde darauf au ko» .
» « , wa» für Borlagm a» d« Reichstag gelaug« würd« .
De« Her« Reichskanzler gegenüber » Lße er feststelleu,
daß seiue Fraktio» nicht erst i» »« estrr Zett sovderu stet»
Lerstäudui» für uatiouale Aufgabe» gehabt uud betätigt
habe uud »ur da« kt i» Giuklaug hält« sein« Freuude
auch a« 13. Dez. bewilligt, wa» »ottat zur UutrawerssLg
de» Ausstaudr». Wem» seiue Fremde i» dieser ein« Frage
a» 13. Dez. zur Geuugtouug de» ReichSkmzler» auf Sette»
der Regierung gestaud« hätten, so feie» sie doch keiue»wrg»
gewAt, »ou ihr« gruudsätzlicheu Auschaumg« irg« d et»
um» preis zu gebe». Der Herr Reichskanzler habe »er.
schied« « Resor» « tu liberale» Geiste i» Aussicht gestellt.

Hoffeuüich sei r» ih» »oller Ernst » tt dies« liberal« Ber-
heißmg« . De, RrtchSkauzI« werde auch fest bleib«
»Äs « gegeuüber» tderstäud« »ou Recht», so uaueeullich
auch tu der Frage der Resor» de» B»rs« gefetze». Uuter
d« Refor» »orschläg« de» Fürst« » ülow »« mißte» sriu,
Fremde die Redtfio» der WahlttetSeiuteilmg. Auch ste sei
uuerläßlich. Redner loustattert gegen die Bebelsche« Au»,
sührmgm, wie entschied« Bebel d« politisch« Boykott
verurteilt habe. Unser LerhältulSsgegeuSber der Lozialde» - .
kralle ist «Icht bediugt. durch Billtgmg »der Mißbtlltgmg
der Regierung oder irgend einer ander« Stelle. Wir
Hab« »m» ehr die Sozialdemokretft stet» bekämpft, weil
ihre gauze Führung, ihr gauzr» verhalte», dm liberal«
Wünsch« md Bestrebung« feludlich ist. Wir hoff« , daß
der Schatzsekretär btt sriu« Steuerdorschläge« auch auserm
Auschauuugeu Rechnung trägt . Wir habe» schon bei der
letzt« Stmerresor» Reich»eiuko» » e«steuer md Resor» der
vrauutweiubesteueruug verlangt md daraus » üssm wir de-
steh« ; Wetter verbreitet er sich überuotvevdige Ausbesserung
vou Beautteogehälter» iu deu unter« Klaffen, uw dauu a»
der Agttatim de» Flotteuvereiu» Arttik,u übeu. Awlliche
Wahlbeeiußuffmge» verurteilt« seiue Fremde unter
all« Umstände», gleichviel zu wessen Guuften ste er.
folgt sei« , « ast der Staatssekretär gesagt habe hiusicht.
üch der AoSgabm zur Sichermg de» iuuer« Fried« »,
de» stimmt« seiue Fremde zu. Ste freut« sich der Er.
kltruug, daß die sozialpolitische Gesetzgebung weiter ge«
fördert werde» solle. Aber die Frage werde immer eruster,
ob die Orgasisatiou de» Reichramie» de» Jauern noch au»,
reichend sei. Erfreulich sei, daß da» Gesetz über die Be«
rus».vrrriut wieder vorgelrgt wrrdru soll. E» müsse aber
uubediugt » ehr al» die letzte Vorlage iu freiheitliche»
Siuoe aorgearbeitet seiu. Eiue »erstäudige Koloutalpolttik
fei« seiue Fremde zu unterstütz« bereit, eiue Solouial.
polttik, die sichi» Rah» « der steuerlichen Leistungsfähigkeit
de» Reiche» hatte. Da» Solouialamt seien seiue Fremde
abermal» zu bewillige» bereit. Der Lhrourebe « turhme
er » tt Freude» da» Vorhandensein guter Beziehungen zu»
AuSlaude. Mtt Genugtuung hätten ssiue Fremde auch dm
Vertrag » kt Dänemark über dt« Optameufrage aufgem» .
»m . Die ume zweite Haager Konferenz möge bereit» auch
da» iuternatiouale Seerecht regeln. Ei« persönliche» Re-
at» « t sei heutzutage nicht » ehr möglich, weder io der
km« « »och i» der äußer« Poltuk. De» Jmmmtttt ».
aulrag werde die Regierung Hess ntlich zusti» » « . Eiu
Zeugairzwang, wie er jüngst »ersucht sei gegeuüber eiue»
Abgeordurt« , dürfe »icht » ehr Vorkommen. Seiue libe.
ralm Frmude, 50 m der Zahl , würd« » tt feste» « Mm
daraus htuarbetteu, d« Liberal« den Einfluß zu siche« ,
der ihn« zukomme.

G a » p (Rp.). Der hohe Bank-Diskont sollte eruste
Sorge für die »erbüudeteu Regierung« seiu. Iu da»Börse«,
gesetz» erde eiue Besttmmmg aufzuuehmeu fein, die die
Inanspruchnahme mferr» Gelbmartte» für da» Ausland
uuter Schädigung de» heimische» Kredit» verhindert. Die
Fahrkarteusteuer » erde einer Reform mterzogr» werd«
»üff« . Er empfehle eiue « einftmer. Auch seiue Partei
»olle eiue Sozialpolitik frei »o» polizetticheu Schikane»,
aber »icht vor gegen die Arbeiter sondern auch gegm die
Arbeitgeber, vo » » auch« LsudeSroL».Lersrduu»s köuue
»au da» »icht sag« , lleberhaupt sollte da» verorduuug».
recht eiugeschräutt verdm . Iu bezug aus da» Handwerk
ließ« sich seiue Freuude nicht » tt Versprechung« tröste».
D« Jmmmitätrauträg « köuute feine Partei uicht zusti» .
» « . Werde die Zeognirpfltcht für Abgeordnete tu solch«
AoSdehumg ausgehobm, so würde da» eine Begünstigung
vo» Bramteuverbrechm sein. Höchsten» kömte» seiue
Frmude mit «iu« Eiuschräukuug der Zeugnispflicht inso¬
weit, al» e» sich u» Disziplinarvergehen hau sie, ein»« ,
stau»« seiu. « a» dm Flotteuvneiu md deß« Wahlagi-
tation aulauge, so sei da» eiue reine vertiuSaugelrgeuhrtt,
die d« Reichstag nicht» augehe. Er selbst würde übriger«
jeder Zett diel eh« etu« ZeutrmuSmmu wähl« , al» euren
Sozialdemokraten. Sie » eiue Herren, so veudet sich Red»«
au da» Zeutru» , Hab« i» Dezember jedenfalls ein«

ei» Quacksalber md iu sei«« Einsamkeit halb verwlldrrt
war. Er sammette allerlei Kräuter, prüfte ihre Heilkräfte
md führte » ich tu die wmdatätig « Well seiu« Quack-
salderküuste eiu. Mm » Kd e» » k km» glaube» wolle»,
ab« e» ist doch so — e» gab Augeublicke, iu deu« ich» ich
»ach Seli» md » ein» Sreleußual« zurücksehute.

Eine» Lage» verstrl ich a»i d« Grdaokm, de» alt«
Mirsa iu Lhorzrli zu besuchm, d« » ich» tt »ffm« Arm«
empfing, well » sich geschmeichett fühlte, daß ich ihu iu
Seit » » Abwesmheitu» seiu« selbst will« besuchte. Ich
hatte ab« etwa» avdere» i» Auge. Er war nämlich d«
Wunschi» » k aufgestiegm, da» vlld jeue» alt« , surcht-
bar m »seh« d« Mirsa, de» Ob« st« vo» der Pätizarokisch«
Garde einmal wirderzusehm. Al» ich ihm um iu die feiud-
selig« Augm blickte, die eiu« überall hi» zu »« folg«
fchieueu, dachte ich m die Bild« » ein» etgeum Vorfahr« ,
die bet m » i» E» pfaug»zi» » rr hiugm md der« Gesichter
ebeus» streug auSsahm md vou ebenso viel» Willenskraft
zeugteu. Uut« de» Eiustusse dies« md ähnlicher Ein»
drücke»« fiel ich iu eiue ganz eigentümlich« Schwärmerei.
Die Einsamkeit, die StMe d« Nacht md da» Leb« tu
d« Natur um mich her hätte» eigeutlich beruhige»!» auf
»ich wirk« soll« , ab« e» war, al» ob ich » tt eiue» »er.
giftet« Pfeil t» Herz« herumgegauge» wäre. Zürnet!«
übttließ ich » ich » eiu« Träumerei« gaaz, wa» » ein«
Zustaud »ur noch mehr verschlimmerte. Lag ich tu eiue»
eiusam« « aldwtukel i» Moo» oder i» Boot,wisch« d«»
Schilf, f, bildete ich mir ei», ich liege iu Hamas Zimmer
»i ihr« Füßm, küsse ihre Häude md »Kid« , daß sie mir

ie zärtlichsten Na» « gebe, mir ihre augrbrtmm Häude auf
ft breuueude Stkue leg« md sag«: »Du hast geuag ge-
ttte»! vergesse» wir dir Vergaugevheitl ES war ja um
tu böser Lrmml Heinrich, ich liebe dich!" Ab« dam
a» ich Wied« zu mir md sech di« trübe Wirklichkeit um
i» so küber, uud die gmze Zukunft lag wir ein gewitter-
chwüler Lag vor mir. Ach, rch sollte ja shsr sie leb« ,
hue ste bi» a» da» Sude » ei«« Lage, md da» schien
»tr so entsetzlich, so uuertrSgllch zu sei»! Ich wurde immer
«zugänglicher md floh die Gesellschaft» eiue» Vater», de»
bat« » Ludwig uud d« Madame d'Ade». Mein Bruder
kaztmierz war » tt d» Geschwätzigkeit, die alle» Kuab« i»
«u Flegeljahr« eigeo ist, » tt seiu« Rmgierde, de» ewig«
Zach« md deu du» » « Streich« geradezu merttäglich.
lud democh wmeu ste alle so gut, ste suchten» ich zu tröste«
md litt« i» still« uut« diese» Zustaud, d« ste sich uicht
u « klär« wußte». Hauua, die keiue Ahnung vo» dn Ur-
ache » eine» verändert« veuehmru» md triftige Gründe
jatte, zu glaub« , ich liebe Lola Ustrycka, tat wa» ste kvuute,
r» » ich zu trösten. Ich war jedoch selbst ihr gegeuüber
, verbittert, daß sie sich eiu« gewiss« Aeugstlichkett»icht
«wehr« kovute, » « « sie » tt » k sprach. Mette Val« ,
»er sonst streu- md rücksichtslos war. bemühte sich, » ich
» zerstreu« md für kgmd etwa» Juteresse bei mir zu
irr egen md » ich gleichzeitig«sSzusorschm.

Er leitete wiederholt Gespräche eiu, dir mich sein«
Meiumg »ach hätte« iutnrssier« » üß« .

(Fortsetzung folgt.)

groß« taktisch« Fehl« gemacht, ich bi» aber .
»ufme » ege sich wird« zusammeustud« werd« . (Große
« «» egm, j» ganz« Hause »ud Heiterkeit i» Zmkam .)
Savohll Sie müssen ab« ihre Leute » ehr t» Zaum
halt« . Was die Paarmg vou konservative» und liberale»
Geist auöelangt, so werde» » eiue Fremde d« Reich« «»»,
l« dabei uuterstütz« , umsomehr, als er iu » eiu« Parte«
schon jetzt au einer solch« Mischung uicht fehlt. (Große
Heiterkeit.) Ueberdie» wollen wk ja auch genau so wie Sk
(zu d« Freistuuig« gewendet) Schutz de» Individuum»
«eg« Poltzei-Uebrrgriffe. Wir vertrete» deu Staudpmkt,

beiBesetzuug der höher« Aemter um dieQuallsttatio»
eutscheid« muß. » ft voll« Brkämpfmg der Auswüchse
de» Korpsweseu», » k wollen eiue Resor» de» vereior . uud
» « sammlmgsrechter, UuterdrSckMg de» Hazmdspiele» de«
Offizier« »sw. « so gebe e» doch viele Punkte, iu deu«
Liberale uud Konservative zusammeugeheu köuutm md
wirtschaftSPolitischru Schutz brauche uusme Industrie md
Gewerbe ebenso gut wie die Landwirtschaft. Sodam veu-
det sich Redner gegm da» » « laug« nach «iu« » eich- eiu-
kommeustemr uud gegen die Bebelsche Behanptvvg, daß
Preuße» i» Rückschritt vsrmgehe. I « der RechtSpstegr
md t» Schulweseu ging« Deutschlaud md Preußru iu
d« gau,« Wett vorau, ebmfo iu msere» Beamtmtu» .
Red«« schließt » tt de» Ausdruck d« Erwartung, die
Partei« würd« gemeiusa» zusammeugeheu, damit da»
deutsche Reich Wied« stolz auf seiue» Reichstag sein köuue.

Fürst Radziwill (Pole) kam uicht sage«, daß « dm
Beifall, dw d« Rede de» Reichskanzler» gezollt wurde,
teil« köuue. Nameuüich gelte da» dr» Lei! der Rede,
wo « di« uatioualru Katholik« gegen da» Zentrum aus«
spielt. Der Kanzler habe deu Gedanken der Paarung
konservativ« md liberal« Geistes iu dr» Vordergrund
gerückt. Dieser Gedanke sei uicht u« . Die Auti-Polm-
polittk hat msere polrlscheu Staatsbürger geradezu rechtlos
gemacht. Deu Schnlstreik » tt all« seiu« Folg« schiebe
er einzig md alle!» der Regtermg zu. Sie habe für die
gegenwärtige Erregung « st die Groudlage geschaffen durch
ihre Wematische Verfolgung der Muttersprache. Sie hat
dadurch« st die Grundlage geschc ffen für die vo» ihr jetzt,
« möchte sag« iu heuchlerisch« Weise bedauert« Zustündr
Ste werd« sicht erreich« , daß wir auf ms« Recht, auf
ms« uatiouale» Selbstbevußtseiuverzichte».

Staatssekretär PosadovSky . Daß der Vorredner
gemeint habe, daß die Polevpoltnk der preußisch« Ver¬
fassung widersprechr, da» sei mzutreffeud, dem die preußische
Regtermg ist zu ihr« Politik aus drücklich er» ächtigt Word«
durch etu« Akt d« Gesetzgebung.

Li.eber » av » von Souueuberg (W. v .). Dir
Thronrede zeige eiu« so warm« Ton, wir » a» ihu schon
lauge »icht gehört habe uud das deutsche Volk atme auf.
I » AuSlaudr sei jedenfalls dir Respekt vor Deutschland
gewachs« . De» oeue» Kolovialdkektor zolle er volle Au-
«keuvvug. D« Lot« , die i» afrikanischer Erde rohen-
wollen wk «»fern Dank dadurch ob- alten, daß wir da»
»tt msere» » lut gedüngte Land sesthaltm für alle Zeit« .
Die Fortführung d« Sozialrefor» müsse durch gerecht« «
Lertetlsug der Lasten geschehen. Die Fahrkartevste»» solle
»m ganz aufhebeu. Ein scharfes Gesetz gegen dm m-
lauter« Wettbewerb sei nötig, vor alle» auch eiu scharfe»
Wetugesetz, » ft » au e» vor zehn Jahr « verlangt Hab«.
In jede» gesunde» Staate müssee» kräftig« Liberalismus
md Konservativismus gebe». Die Liberal« Hab» die
Aufgabe, dafür zu sorge», daß das veraltete »rggrrtnmtwerde.

Der Msstlmd iu De»t1ch-Gß-toeßasrüa.
Barklm , 27. Febr. Ein Telegramm au» Windhuk

meldet: « eir. Adolf Fix , -eb. zu « vrbe, früher Jäger-
battatllou Rr . 4 ist a» 2». Februar i» Lazarett Wtudhuk
au eiteriger Pavchselleutzüudmg gestorben. Sesr. Audr.
Götz. geb. zu Heelhei» , früh« Laudvrhrbezirk« ürzbmg,
a» 23. Februar i» Lazarett KeetmasSboov a» Typhv»
md Ruhr gestorben. SsuitütSgesreit« Richard Naumam,
geb pr Ntustadt a. O., früh« Lmdvehrbezkk « tteubmg.
wird seit de» 8. Februar »ei Lahustei« auf » eidpatrouill«
mit Pferd vermißt; die Nachforschungen war« erfolglos,
vermutlich hat sich etu UuglückSsall dvrch Absturz ereignet.

dage - -Hleuigkeiten.
As« Maßt « rtz Lmtt.

Ragot- , t . Mär,
Vo » N «th « »». (verichttgmg.) In de» gestrig«

Rathausbericht muß rS tu Zelle 10 vou oben heiß« : , E» habe
stch um u» «tue geheime Borberatvug de» evmtuev« Aukaus»
eine» Platzer für die Stadt gehandelt, uud so etwa» ge¬
schehe vkgrud» iu öffentlicher Sitzung , wem » au oft
Interesse» d« Verwaltung wahr« wolle/

D «S N«N« ,,g«»ß«" H »f« « ett St ««1AH«i»ph»ch
H«A AöuigreichS Söürltemberg sllr 1» 07 ist soeb«
i» zwei Teil« um « schien« . Der erste Till enthält u. a.
auch da» OrdeuSverzeichuiS uud da» Verzeichnis der Reserve»
md Laudwehrosstzftre. De» zweiten Teil find ». a. »bl.
gaöm über Kkche«. md Schalverbaud, Verkehrs anstatt«
us» , beigegebr». ^ . __

rrnrNsuche . (Mitgeteitt). Der Kreistag de» Tl.
Larukretses Schwaben» tt Hoheozollrrnw« letzt« Sonntag
d« 24. Febr. i» Kugel'schru Saale iu Eßliuge » dmch
420 Dklrginte der verschiedenen Gau« md Vereine v« .
treten. Aar festgesetzt« Zett vormittag» 10 Uhr wmd«
die Tagung begonnen. Herr Oberbürgermeister md Land-
tagSabgeordueter Dr. « Shlbrrger von Eßltngeu begrüßte
die vrrsammlmg aus da» herzlichste«ud wünschte eiu«



Anlaufd« Bshaudlms« . D« vericht de» »re» -
^ ^ rter» (Her« « tadtrat Hofmeister au» LudwigSburg)
badete eine«sreullche8«»ah« e de» Weise» dm- »eu-
erstaadeae Bneiue«ad der« Mitglieder. Der »reicht
d8 KseiStmuwmt» (Hem, Professor Keßler au» Statt-
aart) »« de edeaso«U großer»efriedigaag ausgeuommru.
da die Statist» eia« »edeateade» Aufschwmg der rarverei
« verreich«« hat. »ei der Neuwahl de» »«»Vertreter»
warde dtr seitherig«Juhaß« diese» mühevoll« »mtr»durch
a,Heime Absttmmmg eiustimmig aas vettere4 Jahre wieder,
gewählt. Za de« iuWorm» dies« Sommer statlfiudeat«
deutsch« Lmutag»« dm»1 res». SV Abgeordnete gewählt,
woruater avfer Sauvertreter de» Nagoldgm», Herr Laad-
tag»adg« rdueter vtaad« «>yrr aa» Cal» aach verzeichnet
«erd« kann. Za de« iu Frauksnrt a. M. aächst«
Lahre» stattfiudeadm deutsch« Lumseft ward« 10 resp.
SO Kampsricht« gewählt, wobei uedeu de« »rtt»turuaa»-
schuß die Saataruwarte der größer« Sau«aud Verein«d«
Sorraag erzielt« . Zar Ueberuahme de» nächst« Krei»-
tarufefte» i« Jahr 1S0S Hab« sich dt- Städte Wiugeu.
Bbppiugeu uud Hellbroua erbot« . Auf die Empfehlung«
uud wärmste vegrüßuug der jeweilig« Städtevertreter
wmde«» schwer dm richtig« Ort zu treffen. Da» Ne-
sattat der gehet«« Abstimmung ergab der Stadt Hellbroua
darch große Sti««« «ehrhettd« Vorzug. Da die viel«
eiagelaufmeu»uträge, welche speziell auf Amdermg der
Kampfordnrwa ek. bei vorkommeudeu Pretötmvw beruht« ,
uichti« eiue« Lag erledigt werde» konnten, wurdeu dk
«eist« de« eager« »re» -«u»schuß überwieseu, da solch»
keine dringende Erledigung erfmdert« . Die Tagung dauerte
«tt einer halbstündigen Unterbrechung trotzdr» bi» 4 Uhr.
Auf da» anschließende einfache Mittagessen, welche» durch
mangelhafte Bedienung bi» V»6 Uhr dauerte, wmde von
eiue« größer« Teil der Vertreter aud Delegiert« «ta
Ausstieg zu der« urg Hohen.Eßlingen unternommen. a«
die prächtige Lage der Stadt Eßlingen in de« scWueu
Neckartale bet herrlicher, winterlicher»bmdrotbelruchtung
überschau« zu können. Befriedigt über den Verlauf de»
»reiötage» us». ging« die Teilnehmer nach all« Nich-
taagm der Heimat zu, « tt der llrberzeugnug, daß die deutsche
Lmupflege iu unsere» engeren Vaterlaude guten Boden
»ad gute»Sedeiheu der edlen Bestrebungen gefunden hat, wa»
uebwbei be«r>tt, zu« größt« Teil edelgesinnt« , achtbar«
Männern Württembergs za verdank« ist.

Möge tu unserer Stadt Nagold auch« ehr Sym¬
pathie für die Lurusache ekukehrm, u« mindesten»
dm NachSarstädt« ebeubSrtig zu werde«; wo neben
dankenswerter, zahlreicher, passiver Unterstützung, eine
sehr günstige aktive Beteiligung uud Hilfe von Setten
der dortig« Beamte« uud Bürgerschaft zu verzeichn« ist,
welchee» al» Pflicht eracht« , Sühne, Sehllseu oder Lehr¬
linge in die Luruhalle oder Spielplatz zu feud« , um dm
Körper dmch gesunde Bewegung zu stählen. Die jungen
Mitglieder and Zöglinge, welche sich häufig au» vorüber¬
gehend hier in Arbeit stehender Lcvte rekrutieren, würden
auch hier, wie anderwärts, durch erwähnt« Beistand, i«
turnerisch« Streb« gestärkt uud iu Mich« Beziehung«
mehr Selbstachtung bekomm« ; statt wie hier üblich—
blo» geduldet zu sein—. Ferner mußt« schon öfter» di«
paar älter« Mitglieder uud Leiter de» Turnvereins die
schmerzliche Wahrnehmung mache», dmch Irrungen jüngerer
Luruer verächtlich bwörgelt zu werden, al» wäree» eiue
Schande, bei der BolkSerziehung, welche durch die Lurusache
aogestrebt wird, durch körperliche Hebung« uud Verhütung
eiue» zu stark entwickelt« Klassenunterschiedes, dmch ge¬
meinschaftliche größere Luruspiele uud Lurufahrteu, welche
bezweck« , daß eiue gleichmäßigere Neigung und Achtung
der verschied« « Berufe gegenseitig erruugen wird, tätig
and behilflich zu sein. De, Militari»«»» erreicht obige
Ziele dmch bestimmten Zwang, wa» die Turnvereine durch
^ »billige» Zusammengehenv. s. v. fördern wollen. Wir
Hab« in hiesiger Stadt dl« Selegeuhelt, wahruehmeo zu
können, »a» da» La« « , Turnspiele und abwechselnde
Wanderung« iu der freie» Nrtur über Berg uud Tal für
kräftige, gesunde uud fchöagewachsrne Ränuergestaltm schafft!
- - au den Zöglingen de» Söuigl. Lrhrersemiuar», welche
sich bet wiff-afchaftktchem, pädagogische« Studium bestimmt
nicht so entwickeln würden, wenn die sanitär« Körper-
bewegsug« nicht al» fördernde Hllf»« tttel vorgeschriebe»
wären. Darum rsfeu die Vertreter uud Leitender deutschen
und internationalen Lururrschaft jede« edelgestuuteu Manu
ein Sut Hell zu mit der Bitte, den Lsruvereiu« ein stete»
Wohlwollen entgegenbrtugeo uud wahr« zn wollen, damit
ein guter« eist tu gesundem Körper frisch, froh, fromm,
frei, bei jegliche« Berufe, Nächstenliebe und Achtung schötzt
und pflegt.

fS « halten obige Ausführung« de» löblich«
E«er de» Eiufeuder» zu gut uud würden uu» »U
N . i*« eu, wenn die Lurusache darau» Sewiou zieh«

D. N.j
. daß sich der fürwitzige»Kohlweißling* als un-

anck dt,*« ?** Frühlingsbote erwies, ist Har; jetzt aber verkünden
das, - a?cĥ r^ r. Lüste und so« ollen wir ihn« »utrauen,

». W« rd-», 87. Frbr. Schsu lauge bestaub hi
der Wunsche» möchte sich ei« Krtrgrrverek»bilden. Z
diese« Behuf« sprach Herr Forstvart Dtttu » von Wa
deute vor einer stattlich« Versammlung überd« Zw
-ine» solch« Vereine» uud schloß» tt eine» Hoch auf d
König. Beicher Beifall lohnte seine»ußführnugen; r» ko
»ttuiert sich auch ei» Kriegervrreiu zunächst«U 16 aktiv
uad3passiv« Mitgliedern. ZM »orftaud wurde Semeiut
rat Broßmam gewählt. Möge der » ereio gedeih«« «l
sei» Bestreben dmch zahlreichen Beitritt»itterstützt»erd,

—t. Bm« html« « Watt , 88. Kör. Noch fett«
brachte uu» ei» Winter so große aud so lauge auhaltrudr
Schaee«affm wie der hemlge. Unter dm Uubild« de»
hart« Winter» hatte uamruüich auch da» Nehwüd schwer
zu leid« . Manche Säger hatte» zw« au verschieden«
Plätze» ihre» Jagdbezirk» Bestelle angebracht, wod« Tie-
r« tz« vorgesetzt wmde; iu d« staatlich« Forst« wür¬
ben auch da uub dort weißtauue» gefällt, damit sich Hirsche
»ad Rehe vou dm frisch« Lauueuzwekg« «ähr« konnten.
Trotzdem hört»au fett« » der Jäger vielfach klag« , daß
besonder» viel Nehvlld auf der Suche»ach Nahroug i»
de» tiefe» Schure«mattete, sicht«ehr«etter kouut« uud
eiue Beute der Füchse wmde.

r. Nememdürg, 88. Febr. In Ealmbach hat sich
ei» 15 Jahre aller aud seit längerer Zell leidender Knabe
i« Zimmer erschoß« . — Der Anwalt vom SproSmhau»,
welcher stch auf Grau- gefälschter Laglohu»listeu vou der
Stadtpstege Wlldbad ulchtgeleistete Laglbhue aurzahl«
ließ, »mbe verhaftet.

«tmttUmrt, 27. Febr. S . « . der König hat au»
Anlaß br» «blebeu» de» Professor« Dr. v. Funk au der
katholifch-theologisch« Fakultät der Lauder-Uuiversttät dem
Akademisch« Senat seine Lelloahme aussprech« lasse».

i. « tmttgurt, 27. Febr. (« ms de« « »«»er-
le»em«) Eine grobe Uasttte scheint stch im Säugerleb«
Msere» Schwabmlaude» eiuzuuist« . Bor 70 uud«ehr
Jahr« wmde» bet uu» die erst« Mt«ser-efaugv«eiue
gegründet. E» beginn« nun die groß« Jubiläumsfeiern
dieser all« vereine und sie»erd« « tt Recht festlich uub
freudig begangen. Aber nicht»kann dabei schärfer verurteilt
werden, al» »« » solche vereise« tt ihrem Jubiläum noch
rlueu SefaugSwettstreit verbind« , dmu dadurch wird der
deutsche Mäuuergefaug»icht gehoben, sondern er wird ge¬
schädigt. Wir Hab« iu Württemberg uud auch au»wärt»
geuug Selegmheit, stch im edle» Wettkampf zu «eff« ,
warum«och besondere Wettstreite veranstalte«? Sich auf
billige» eise Lorbeer« auf einem solche» Feste zu hol« ,
da» mag ja für»auch« Lereiu reizend uud verlock« - fei»,
aber zu Nutz uud Fromme» der Lander- uud Saufäugerfefte
find solche verauftattnug« nicht. Wir wisse« ans da» be-
stimmteste, da- auch der Ausschuß de» Schwäbisch«
Sängerbünde» solche Wettstreite mißbilligt; sollte diese
Unsitte weiter um stch greif« , wird er jedenfalls dazu
Stellung nehmen müssen. Den» auch hier heißte»: Wider¬
stehet dem Aufaua. '

r. Lüdimg»«, 88. Febr. Mtt volle« akademische«
Gepränge wmde gestern vormittag Prosessor Dr. v. Funk
tu Anwesenheit einer großen Anzahl von Schülern, Freuu-
d« uud Belehrten anderer Universität« , de»LaudeSbtschof»
«tt dem Domkapitel zu Srabe getragm. Die Srabrede
hielt Deka» Stadtpsarrer Staudevmaier uud dm Nachrus
«am« » der Uutversttät uud Fakultät brr Dekan der letz¬
ter« , Dr. Autou Koch. Wettere Kränze wurden»amen»
der Schüler uud der Burschenschaft Alamamtta uiedergelegt.

Lürr« e»zMSHl«ttke», 8b. Febr. Auf der Bahn¬
linie zwischen Enzberg und hier faud eiu Bahuwärter Ende
vorige« Woche unweit de» OetiSheimer Uebergaog» eiu«
blutbefleckt« Hut und Schirm, sowie zahlreiche Blatfpur« .
Sofort augeftellte Nachforschung« blieb« laut .Merkur*
vorerst ohue' Erfolg, bi» stch herausstellte, daß eiu hiesiger
Retzgergehllsei« Srankeuhau» Ausnahme gesund« hatte,
der auf der Heimfahrt vou Pforzheim, wo er stch ein eigese»
Sefchäft such« wollte, am Abend abgestürzt, nach einer
«ruderen Darstellung adgefpruoges fein soll. Der Manu
erlitt eiue schwere Schädrlwuude über der Stirn, eiu«
doppellm Bruch de» Naseubeiu», Bruch der recht« Hand
rmd außerdem vrustwuudeu; trotz dieser schwer« Verletzung«
hatte stch der Verletzte»och bl» tu feine Wohnung geschleppt,
vm, wo er in» Krankenhaus verbracht»erd« mußte. Sein
Zustand ist sehr bedenklich.

Lßlimgem» 37. Febr. Bestem sprang1ein »eg«
Betteln» festgeoowmeurr Laglöhuer au» dem Oberamt
Wangen» tt den Worten: . Ich will jetzt« einem Leb«
ein Ende machen* vor d« Augen de» ihn begleitend«
Schutz««»»» iu dm Neckarkaual. Der Arrestaat ließ stch
küus dem Rück« .bl» zu« Nrch« am Keffelwafen treiben,
wo ihn der Schutzmau« wieder iu Empfang nahm.

Hettzomh-t« , 87. Febmar. I « «ah« Berstetteu
wurde der Bauer Kaspar Bückle von seinem 80jährigen
Sohne mtt eiue« Revolver erschossen. Der jugendliche
Mörder wurde verhaftet.

Watttarf , 87. Febr. Unterd« bei der Schlffßkata-
ürophe vor Hoek van Holland ertrunken« Passagier« be¬
findet stch auch der vou Kirchberg au der Jagst gebürtige
35 Jahre alte Maschuermeister Möbu» vou Lailstug« Sei
Balingen, eiu Sohn der hier wohnhaft« Witwe Sophie
Röbu». Möbu» besuchte einen vrnber in England and
dmützte auf der Heimreise vou Harwich au» dm Dampfer
Berlin. sEtne Frau mtt3 Kindern find nun dr» Ernährer»
beraubt.

Deutsche« «eich.
Wo« « chWarzvmtt, 27. Febr. Seit 1888

sind nicht solche Schueemeug« festgestellt worden wie letzt«
ÄamStag. Die amtliche Statistik meldet folgende Schnee¬
höhen: Furtwaugm 115 Zentimeter, Dürrhei« 44, Zoll-
bau» 70, Feldbergerhof 350. Litis« 185. »oavdorf 58,
Höchenschwand 119, Bernau 135, BerSbach 178, Todtnau¬
berg 172, Hmbrovu 94. St . Märgru 158, Kuiebi» 133,
-retteubruuu« 123, Herreuwle» 100, Kaltenbronn 98
Zmtimeter.

Mümchem, >7. Febr. Bel der Polizei find zur Zeit
Erhebung« im « auge, die stch«U de« spurlosen ver-
schwinde» eiue» seit 1904 vou hier abgängige«, 22jährtgm
Kaufmann»- and KommnzicmatSsohnr» besessen. Da eiu

Zirkn-birettor zuletzt de der Befellfchaft de» Verschwunden«
gesehen wurde und verschiedene Verdachtsmomente gegen
thu vorliege», wurde er iu Hast gevommm. Auf de«
Areal dr» ehemali»« AirkuSgebäude» wurde» heute auf
»olizeiche Beraulafiung Nachgrabnng« nach der Leiche de»
verschwundene» veranstaltet, die morgen früh fortgesetzt
»erd« soll« . Die gauze Angelegenheit erregt ungeheure»
Ausfeh« .

Vurbm« , 87. Februar. Da» Hamburger Bollschiß
.Sidouta * strandete uachtS ao der Brauerplate. Da»
Rettungsboot rettete sieb« Manu der Besatzung; acht Per-

«UstlKUtz.
H,eb *«» Hullamd 28. Febr. Tauch« untersucht»

gestern die gesunkene SchiffShälst» de» Dampfer» . Berlin.
Einige Leichen aud verschiedene Wertsachen ward«
gesund« . Die Lauch« uutersncht« heute uochmal» ob
eiue Hebung der Schisf»laduug möglich ist, wem»«icht,
wird da» Schiff gesprengt werden.

Pmvl», 26. Febr. Di» heute erfolgte Lestammt»-
rrbffnuug de»Bankier»Ostri» er,ab für da» al»Universal-
«be eingesetzte Justttat Pasteur etter Erbschaft von etwa
dreißig Millionen. Zur BrbfchaftSmafse gehör« auch über¬
aus kostbare Schmuckfach« uud Kleinodien, daruutrr die
au» de« Verkauf der Sroudiamaut« hrrrührmdm Dia-
maste» uud Perl« von unschätzbare» Werte. Der Staat
«hält dlr sämtlich« Kunstsammlung» Ostri».

Pit «r»>b»r>, 38. Febr. Aus Anordnung de» groß«
Bmeralstab» find die drei ersten Teile de» Buche» von
Beoeral » nropatkiu - der d« Krieg mit Japa » m»
die höher« Osstztere der Armee verteilt worden.

Petersburg, 24. Feör. Nach amtlicher Mitteilung
drang der Urheber de» Bombenanschlag» auf die kaiserliche
»ahn mtt Hilfe eiue» Nachschlüssel» in die Station Zar»-
koje-Sselo ein usd legte die BombeSMaulen vor Abfahrt
de» Broßfürsteu Nikolaus NikokajevUsch auf die Schi« « .

»riz , 87. Febmar. D« » Lrchmschrifstell« and
Katt«rhtst»t!,ker Theodor Lerualekeu , gebar« 1813 iu
B-"k«awcn(Westfalen), ein Fremd Jakob Brimm» mb
Uhlaud», ist heute hier gestorben . Er war bi» iu die
letzt« Lebenslage von reger geistiger md körperlicher
F-'s»-

rre«r»»j«r<r, 27. Febr. Der htestge Gtubthuubt-
u»«»u wur̂e heute auf eiue» Spaziergang durchK N»-
vulverschSfse getStet. Der Mörder« tka».

8»»b»u, 37. Febr. Au» Ohavwa»Kd telegraphiert:
Di«Opfer iu der protestauttsch« Schuled>Montreal van»
iu dr« bremmd« Bebäude eiugeschloflm, ohue daß sie die
geriugste Avsstcht aus eiu Entkomm« hatten. Da» Feuer
brach während de» Unterricht» au». Die Schulvorstehniu
Riß R «xwell opferte bet dr» Versuch, die kleinsten Kind«
zn retttu, mit Heldenmut ihr Leb« . Ihre Leiche wurde
umringt vou kleta« Kinderleicht» gesund« . Die Kind«
versucht« durch die Fenster zu entkommen, wurden ab«
vom Rauch zurSckgetrirb« md erstickt« bei« AuSdruch
de» Feuer». E» war« 350 Kinder dr der Schule anwesend.
Wieviele davon entkam« , ist noch unbekannt. Bi» gestern
abmd hatte mm fast 40 Leichen geborgen. E» herrscht
scharfe» Wwterwett«. Die Feuerwehr komte kein Wasser
«hatten und bekämpfte die Flamm« nur unter groß«
Schwierigkeiten.

B»«b»», 37. Febr. Nach verschiedenen hier ringe-
gangen« Meldung« au» Kapstadt hat die dortige Poll-
zei eiu Komplott entdeckt, dessen Teilnehmer nicht» «ehr
md nicht» wenig« bezweckt« , al» die holländische Jus«!
Erlebe» kn den osttudtsch« Bewässernd« Niederlanden zu
rutreißm md iu den Besitz ein« Baude«ödem« Räuber
zu bring« . 3000 brwasfaet« Abevtenrrr höttev, wie d«
englischen Brhbrd« bekannt geworden ist, auf d« Insel
landen soll« , um dorr ihr Besitz zu ergreif« md eiue
Regentschaft eiuzusetz« . Nachd« Eroberung der Insel
wollt« die Räuber die Brabev, welche sehr reichhaltig fei»
sollt« , für stch auSbeuteu. Mau hat die Fäden be» Kam-
platt» nicht unr iu Südafrika, sondern auch dt» nach Eng-
laud md Amerika verfolgt. Nicht nur Engländer, sondern
auch Kapbnres, Amerikaner und einige Deutsche, Schweb«
und Dänen find au der Sache beletltgt. Die nötige»
Dampfer war« schon gemietet, um die Expedition nach
Erlebe» zu transportieren. DK Behörde» tu Südafrika
habe» schleunigst Maßregeln«griffen, um die Anrsühruug
de» Komplott» za verhindern.

Landwirtschaft, Handel nad Hgrlehr.
Herresberg , 28. Frbr . (Korr.) Bri dem am 26. und 27. d

Mts . .stattgrsundenen Lau>- uud Nutzholjverkauf drr Grmrind,
»ärtringen , bei welchem 380 Stück sorchenr uud fichtrnr Bauhol--
stämmr mit 480 Festm. Meßgehalt und 160 Stück Bau - und SLg»
holzstämmr mit 183 Fftm. Meßgehalt ersteigert wurden, wurde»
138-/, des Taxpreises erlöst, ja bei größeren Losen erzielt« man bis
zu 130-/, . Schlechte Aussichten für unsere HandwertSleutr.

—r Bo « obere « Gä «, SS. Febr . Dir Hrupreisr  stell«
sich gegenwärtig auf 3 «4t bis 3 ^ 20 die Preise für Stroh
auf 2 «4t bis 3 ^ 30 H der». Zentner nach. Der Handel ist «m
reger

r. Horb a R ., 28, Febr. Gestern war hier der sogenannt»
Fastenmnrkt; von dem Echweinemarkt wäre nichts Neues zu ver¬
zeichnen, der Biehmarkt war ziemlich gut befahren, es wurden «uch
größere Geschäfte abgrwickelt, der Krämrrmarkt dagegen war üb«
alle Maßen schlecht._

« »»« Srttge Usd-»»»»«
Kaspar Hi » gher,  Schuhmacher, 72 I ., Rottenburg . — Mari«

Fuß,  grd . Wurster, 72 I .. Frr -drnstadt. — Johannes Grubrr,
Maurermeister . 80' /' I , WittlenSwriler.

Hie« da» PlanderstüdchenN .̂ 9

Druck und Verlag drr G. W. Zatsrr 'schr» Buchdrucker«» <G» U
Zais« ) Nagold. —Für di« Nedattion verantwortlich : K. P,,r.



BeslhWlltion Hemnberg.
„ >»f dir hiesigru Pralle decken vomI . März bis IS. J »»i P I.

die Landbeschäler
1) Lotus, Fuchs

v. Lülsr, M. v. Hyazinth.
2) Luzifer , schwarzbraun

v. Nirrechj, ängeo Rormüiver.
3)  Crusoe , kastanieubrauu

V.Fiast.a.d.Ci oaa,v Lim«nutst
Dar BrschLlgrld beträgt6

welche vor de« ersten Deckt« der Stur«
,« bezahlen stad, fall« kein Fceidck-
schein vorgrlegt werde» k«M. Für d<» BesHälscheiu ist eine Gebühr
von 40 --Z zu entrichte».

Probrrrt wird psaklich an dm «achst-h-vdeu Stvndm:
i« « Sr, » » , -»- 7 Uhr, «» « p,il , « ai «»h J «»i
»arge »- S Uhr» t» «U«, 4 M »»ate» je mittags II
Uhr »«» «be»ds § Uh».

Nach de« Probirren darf kein Pferd» ehr arrgeus»«eu Werder',
«n Ssuu- nud Festtagen wird nicht beschält.

Hrrr -«b-rg, den 27. F brnar 1907.
K. Weschälaufstchtsamt.

Nagold.
Saat B sch oß der Bersa«« lung vom 34. Fzbruar stad wir, in-

folge fockwäSreuder PeeiSstrigernug der Rohmaterialien, genötigt, den
Preis bei alle» Seilerware«
«UI SV— 3v °/o zu erhöhe«.

Sämtliche Seilermeister der Bezirke Nagold,
Calw, Herreuberg, Freudenstadt.

A LllSVLusvorkaut.
Wegen NS«m««g « eines Laden», baulicher Braud-ruaa

halber, verkante so lange Borrat, zu« Getbstkrstexprei»
!folomde Artikel:

Schulranzen
Reisekoffer
Handtaschen
Rucksäcke
Reisetäschchen
Geldtaschen
Portemonnaies
Hosenträger
Peitschen
Maulkörbe

Hundehalsbänder
Kuhteppiche
wollene Teppiche
wasserdichte Decken
Gallerie Borden
»»» 40 4 «» Pr» Meter

fertige Rouleaur sowie
Rouleaur -Stoffe,
sowie alle in da» Sattler-Fach!
etnschlagmde Artikel.

Zugleich ewpfehle ich» ich der werten Einwohnerschaft von!
!hier und auswärtst» Tapezieren. Reichhaltige Muster-
karte» steheaz« Dienste».

Achtungsvoll
Marlin Urnr. Sattleru. Tapezier.

Der Wohlgesch» ack de» Kakao'» wie aller Milchspeisen wird
erhöht durch

vr . OvtlL «r s
V »I»1LL1l» Laolrvr

Mehlspeisen werden dvrch Dr. Oetker'»
Backpulver leicht verdaulich.

Tüchtige», altae-

Mädchen
»et hohe« Lohn aus 1. April»der
sofort in kl. Familie gesucht.

Angebote TLHi»gr», Uhland-
Krake 10. II.

Nagold.

n.
rüw Lo » vrmru »a «ii

e» Vst-HU biMa8
Herm. SrinlLingrr.

Nagold.

M-
Gesuch.

Stattous-
Arbeiter

gesucht. AnfaugSlohn3 80^
«il AnSficht aus Ueberuah«e in
den Fahrdienst.

K. Bahnstation Calw.
>. Forstamt Ttammheim

OA. Lal«.
Beigholz - und
Reisig -Verkaus
a« Freitag , he« 8. März,
P»r« . S'/- Uhr i« Waldhorn tt
Sta«»het» aus StaalSwald Wald-
scker, Lettenloch, Dickcmrr Schlößle,
veierSbach, Weilerstich und Server-
häule:

R«: Buchen: 3 SSeiter, 85
Prügel, 6 Anbruch. Md'lhslz:
4 Scheiter, 50 Prügel, 262 Au-
bruch darunter 38R«. Rugel zv
Sübler- uud Schiudelhol». 36
Flächeulose«ugrSuvd. Nabel,
reift« aeschätzt,u 10840 Wellen.

Suche einen tüchtigen Arbeiter
za« baldigsten Eintritt.

G. Benz, Schreiuermeister.
JsetShaafe».

«a . 10« Ztr . gut eingrbrachteS

Heuu. Oehmd
and ein größeres Quant»«

Spreu
hat zn derkaas«»

I . Holder, obere Mühle.

Nagoid.
Feinsten
'I'LkslSSkk

offen, tu Gläsern nrrd Eimern

Essiggurken
Salzgurken

e«pfehleu in bester Qnalität Sntzerß
billig

Serg S SehmM.
^ Nagold.

Lur AienenMerung
««pfehle ich sst. heLgelvru

Candis
sehr billig

Hermann Knoclel.
Klaviertechniker

und Stimmer
h. Heikel kor-mt nächstens. 8us>

träge ni«»t die Exped. d. Bl. ent-
a«am.

Hatterbach.
Ein zn« zweiten««! 15 Wochen

trächtige»
Mutter¬
schwei«

verkauft
Wilh . Helber, Schreiner.

schons . rmiwz
Lorcher Kirchenlose

'nur 1 IS Stück nur 12 ^
1369Gewinnebar 40000^
1 Hauptgewinn 15000^
1 Hauptgewinn 5000^ l
1 Hauptgewinn 2000^
2 Gewinne L1000 2000-̂
4 Gewinne ä, 500 2000^
20 Gewinne L 100 2000^ (
40 Gewinne L 50 2000^M
100 Gewinne L 20 2000-̂ l
400 Gewinne ä 10 4000^
800 Gewinne L 5 4000^
1369 Gewinne 40000 ^ l
Stuttgarter « eld- «. Pkerdelose
L 2 6 St 11 11 Stück 20
bar 40000, 10000, 80000
empfiehlt und versendet

Hauptagent.
Telephon 77.

«W- Rirsrnglück. Mw
MW- Jetzt habe ich schon 17 erste

Treffer vertäust.

I

vlm»gr »l»«r,
nt. Ravensburg.

Nagold, 28 Fedraar 1907.

LirfbrüLbt geben wir Ber wandten, Freunden!
uud Bekanntes die sLmerzliche Mitteilung, daß
unser« l., trenbesorgte Mutter, Schwiegermuller
und Schwester

Vitve, ged. MIer
-heute vormittag 11 Uhr nach kurze» schweren Leides

sanft tu se« Herrn entschlafen ist. U« stille Leilrahme bitten
!die Liestraueruden Kinder der Schwiegersohn:

«errhig «»gfiNPet « , »« «, »«chmitt», » Uhr
P»« « -,irk»kra»ke»h«»r ««g statt.

«Her- Hardt, de« 37. Februar 1907.

vLUkSLKUllK.
Für die vielen Beweise herzlicherL!ebe!

und Teilnahme, welche wir während der Krank¬
heit nud bei« Hins-Helden msrrcr l. Gattin, j
Matter und Schwieger»ster

ged Xeppler
erfahren durstev. für die zahiretche Leichevbegleit
nugzur letzten Ruhestätte vonsahu.feru.sowieauch
sürde» erhebkuden Gesang des Gesangverein», j

ŝprechen wir hie« it uvsirn innigsten Dssk ovS
der tramrude Gatte:

H- tl-suss » LcKMKeisr
«it seinenKudern.

E « « i«gr«, 28. Februar 1907.

Für dir vieles Beweise herrlicher Teilnahme, >
welche wir bei de« Hivscheidm ruserrrl. Mutter,
Großmutter uud Schwiegermutter
Katharina ftuber »«>»-

erfahren dursten, für die zahlreiche Letchenbegleitoug
von hier nud auswärts, für den erhebevdeu Gesang

" der LiederkraszeL sagen ihre« herzlichen Tank.

Viv lidausrnllvn ttinlvrbüvdsnvn.

bemMeittiMil

Bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger für

Miesen unck prichjabrssaaten
Da» AuSstreaen kau« in jetziger Zeit mit
beste« Erfolge vorgeuomme» werde».
Man verlange beim Ankans ausdrücklich

DWMhl ..llruimlie"

uud achte auf Gehaltsaugabe, Schutzmarke
uud Plombe.

m»- Bor minderwertiger Ware wird gewarnt. -Mi

WmWWWMri S . « . >>. tz.
Berlin ^

Wegen Offerte wende mau fich au die bekannten
BrrkaufSstelleu.

empfiehlt
Pergament -Papier

b . ^
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